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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 
 

über die 31. öffentliche Sitzung 

des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
 
 
 
 
 
Sitzungstag : 02.09.2025 
 
Sitzungsort : im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal 3. OG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 20:37 Uhr 
 
Unterbrechungen : 19:48 – 19:49 
 
 
 
Die Mitglieder des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung vom 
22.08.2025 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 28.08.2025 veröffentlicht. 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite 168). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses enthalten die Seiten 167 bis 
171 Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Hielscher Diana Firnges 
Ausschussvorsitzender              Schriftführerin 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 10 
 
 Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
CDU          5 (5) Mitglieder 
 
Althoff, Klaus  
Hager, Silke  
Junker, Oliver  
Reitz, Christian  
Dr. Witzel, Hagen Roland  
 
SPD          2 (2) Mitglieder 
 
Dr. Hielscher, Bernd Ausschussvorsitzender 
Hauer, Carsten vertritt André, Lucia  
 
GRÜNE         2 (4) Mitglieder 
 
Lohbeck, Andreas  
Schärpf, Petra  
 
FDP          1 (1) Mitglied 
 
Kramer, Anja Nina  
 
AfD          0 (1) Mitglied 
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:    Bürgermeister Sebastian Wysocki 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: ./. 
 
von der Verwaltung:    FBL Holtschneider, Carsten 
      Frank, Andreas 
      Kühl, Christian 
 
Gast: Siering, Fabiola (Cooperative Infrastruktur und  

Umwelt Felmeden & Schmidt Partnerschaft GbR) 
 
Schriftführerin:    Diana Firnges 
 
c) es fehlten: 
    Stv. Eberlein, Sabina (GRÜNE 
    Stv. Tilse, Thomas (GRÜNE) 
    Stv. Schmidt, Norbert (AfD) 
 
 
Presse: 1 Zuhörer:  5 
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Herr Dr. Hielscher eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
 
 

TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 

 a) des Ausschussvorsitzenden   
 

 b) des Magistrats   
 
 

2. Vorstellung THG-Bilanz Bad Vilbel im Rahmen des 
integrierten Klimaschutzkonzepts 

  

 
 

3. Behandlung der Petition „Rettung des alten Bergahorns an 
der Max-Planck-Straße in Bad Vilbel / neuer Anlauf!“ 

  

 
 

4. Errichtung einer Tempo 30-km/h-Zone in der Straße „Am 
Südbahnhof“ 

2025/98  
 
 

5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
17.08.2025 
betr. Konzept Schwammwald 

2025/111 AT  

 
 

6. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
17.08.2025 
betr. Herausnahme des "Sudetenwäldchen" aus dem 
Konzept natürliche Waldentwicklung 

2025/112 AT  

 
 

7. Antrag der Fraktion FDP vom 18.08.2025 
betr. Klimagerechte Sanierung öffentlicher Gebäude 

2025/113 AT  
 

 
 
Ende der Tagesordnung 
 
 
 
 
 
TOP 1. Mitteilungen 
 
a) des Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Dr. Hielscher begrüßt die Teilnehmer und stellt Frau Fabiola Siering vor, die zu TOP 2 
referieren wird. 
 
b) des Magistrats 
 
Herr Bürgermeister Sebastian Wysocki berichtet für den Magistrat (Anlage 1) 
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TOP 2. Vorstellung THG-Bilanz Bad Vilbel im Rahmen des integrierten 

Klimaschutzkonzepts 
 
Frau Fabiola Siering von Cooperative Infrastruktur und Umwelt Felmeden & Schmidt 
Partnerschaft mbB stellt das Integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Bad Vilbel vor und 
beantwortet hierzu Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
 
TOP 3. Behandlung der Petition „Rettung des alten Bergahorns an der Max-Planck-

Straße in Bad Vilbel / neuer Anlauf!“ 
 
Der Vorsitzende ruft und Tageordnungspunkt auf und fragt, ob der Inhalt der Petition allen 
Ausschussmitgliedern bekannt ist. Diese war den Sitzungsunterlagen beigefügt. Dies wird 
durch die Ausschussmitglieder bestätigt. Herr Bürgermeister Wysocki bietet an, auf Wunsch 
den Text der Petition auch nochmals vorzulesen. Dies wird von den Ausschussmitgliedern 
verneint. Sodann gab Bürgermeister Wysocki Erläuterungen zum Inhalt der Petition. Der 
Bergahorn steht auf dem Flurstück 49/13 in der Flur 20 und ist Teil des Bebauungsplans 
„Quellenpark Südost“. Eigentümer des Grundstücks ist die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH und 
nicht die Stadt Bad Vilbel. Der Bergahorn ist nicht zur Erhaltung festgesetzt, somit kann das 
Grundstück grundsätzlich vollständig bebaut werden.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 02.07.2024 einstimmig einen Grundsatzbeschluss 
für ein neues Brandschutzzentrum in Bad Vilbel gefasst. Der seinerzeit gefasste Beschluss 
umfasst u. a. den Ersatzneubau des wegfallenden P+R-Parkplatzes in Form eines Parkdecks 
mit 92 Stellplätzen verteilt auf mehrere Ebenen, sowie die notwendigen Parkplätze für die 
Einsatzkräfte. An der Stelle wo das Parkdeck sowie der Parkplatz für die Einsatzkräfte geplant 
ist befindet sich der Bergahorn. Dieser kann nach der vorliegenden Planung nicht integriert 
werden.  
 
Im Rahmen des noch ausstehenden Bebauungsplanverfahrens für das Brandschutzzentrum 
wird unter anderem ein Umweltbericht sowie ein artenschutzrechtliches Gutachten erstellt. Der 
Bergahorn fällt dann in den Untersuchungsgegenstand.  
 
Keine der Fraktionen hat sich die Petition zu eigen gemacht. Ebenso wurde kein Antrag einer 
Fraktion diesbezüglich gestellt. Damit wurde die Petition behandelt. 
 
 
 
 
TOP 4. Errichtung einer Tempo 30-km/h-Zone in der Straße „Am Südbahnhof“ 

(Anlage 2 OP) 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass die Straße „Am Südbahnhof“ als Tempo 
30-km/h-Zone ausgewiesen wird. 
 
Die Einvernahme ist somit hergestellt und die Straßenverkehrsbehörde kann die Tempo 30-
km/h-Zone anordnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig (10) 
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TOP 5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 17.08.2025 

betr. Konzept Schwammwald (Anlage 3 OP) 
 
Frau Schärpf erläutert und begründet den Antrag. 
 
Nach Rücksprache mit HessenForst werden die im vorliegenden Antrag genannten 
Maßnahmen zum Wasserrückhalt im Rahmen des Förderprogramms „Klimaangepasstes 
Waldmanagement“ umgesetzt. 
 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN zieht den Antrag hiermit zurück. 
 
 
 
TOP 6. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 17.08.2025 

betr. Herausnahme des "Sudetenwäldchen" aus dem Konzept natürliche 
Waldentwicklung (Anlage 4 OP) 

 
Frau Schärpf erläutert und begründet den Antrag. 
 
In der vorliegenden Stellungnahme von HessenForst heißt es, dass eine Herausnahme des 
Sudetenwäldchens aus dem klimaangepassten Waldmanagement und die Ausweisung einer 
Ersatzfläche rechtlich nicht möglich ist. Die Festlegung des Programms gilt verbindlich für den 
bestimmten Zeitraum. 
 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN zieht den Antrag hiermit zurück. 
 
 
 
TOP 7. Antrag der Fraktion FDP vom 18.08.2025 

betr. Klimagerechte Sanierung öffentlicher Gebäude (Anlage 5 OP) 
 
Frau Kramer erläutert und begründet den Antrag. 
 
Im unter TOP 2 gehaltenen Vortrag zum Integrierten Klimaschutzkonzepts (IKSK) wurde unter 
anderem dargelegt, dass ein wesentlicher Bestandteil des Klimaschutzkonzepts der Stadt Bad 
Vilbel die energetische Sanierung der öffentlichen Liegenschaften ist.  
 
Alle im Antrag genannten Maßnahmen sind Teil des IKSK. Es erscheint nicht sinnvoll, 
Maßnahmenpakete vor Beschlussfassung des IKSK umzusetzen, da unter anderem 
interessante Förderprogramme nicht mehr in Anspruch genommen werden können. Zudem 
kann eine solche Aufstellung nicht innerhalb von drei Monaten erstellt werden. 
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:  Fraktion FDP    (1) 
Dagegen: Fraktionen CDU, SPD  (7) 
Enthaltung: Fraktion GRÜNE   (2) 
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Mitteilungen PBuUA am 02.09.2025 

 

Zielabweichungsverfahren „Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II + III“ + RegFNP-Änderung 

 

Die Regionalversammlung Südhessen (RVS) hat in seiner Sitzung am 04.07.2025 positiv über 

den Zielabweichungsantrag „Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II + III“ im Stadtteil Dortelweil 

entschieden.  

 

Die Stadt Bad Vilbel hat im Dezember 2021 einen Antrag auf Änderung des Regionalplans 

Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 sowie einen Antrag für die Ausnahme 

von der Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbandes Frankfurt-RheinMain gestellt. Die 

Einleitung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad Vilbel „Nördlich der Theodor-Heuss-

Straße II“ mit anschließender frühzeitiger Beteiligung ist am 04.05.2022 in der Verbandskam-

mersitzung erfolgt und wurde am 23.05.2022 im Staatsanzeiger veröffentlicht. Die frühzeitige 

Beteiligung fand vom 31.05.2022 bis 01.07.2022 statt. Die Durchführung der zweiten Beteili-

gung soll nun von der Verbandskammer am 01.10.2025 beschlossen werden. 

 

Neuer RegFNP/RPS 

 

In den Sitzungen vor der Sommerpause haben die Regionalversammlung Südhessen sowie 

die Verbandskammer des Regionalverbands FrankfurtRheinMain den Vorentwurf des neuen 

Regionalplans Südhessen und Regionalen Flächennutzungsplan für den Ballungsraum Frank-

furt/Rhein-Main 2025 beschlossen. Der Regionalplan legt die Ziele und Grundsätze der Raum-

ordnung für die Planungsregion fest. Er ist ein überörtliches, fachübergreifendes Planwerk, in 

dem vielfältige, oft widerstreitende Nutzungsansprüche planerisch ausgeglichen werden. Für 

das Gebiet des Regionalverbands FrankfurtRheinMain enthält der Plan zugleich die Darstel-

lungen des Regionalen Flächennutzungsplans, das heißt, die sich aus der beabsichtigten städ-

tebaulichen Ordnung ergebende Art der Bodennutzung in ihren Grundzügen. 

 

Während der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange in der Zeit 

vom 29. September bis 28. November 2025 haben die Kommunen Gelegenheit, zu den ge-

planten Festlegungen und Darstellungen Stellung zu nehmen. Die Stadt Bad Vilbel wird hierzu 

Gebrauch machen und den Gremien rechtzeitig eine Vorlage zur Beratung zukommen lassen. 

 

Stadtradeln in Bad Vilbel  

 

Bereits zum achten Mal tritt die Stadt Bad Vilbel beim bundesweiten Wettbewerb „Stadtradeln“ 

an. Vom 8. bis zum 28. September gilt es dann wieder zu radeln, was das Zeug hält. Gemein-

sam treten Teams miteinander, gegeneinander und für den Beweis an, dass Alltagswege in 

Bad Vilbel sehr gut mit dem Fahrrad zurückzulegen sind. Seit 2018 wurden 525.770 Kilometer 

Bürgermeister Bad Vilbel, 02.09.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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gesammelt. Damit käme man einmal zum Mond und bis zur Hälfte wieder zurück. Zudem wur-

den so 85 Tonnen CO2 eingespart. 

 

Wer teilnehmen möchte, kann sich ab sofort unter https://www.stadtradeln.de/bad-vilbel an-

melden. 

 

Kampagne zur kostenfreien aufsuchenden Energieberatung in Bad Vilbel erfolgreich beendet 

– Fortsetzung geplant 

 

Die Stadt Bad Vilbel hat in Zusammenarbeit mit der LandesEnergieAgentur Hessen (LEA) eine 

etwa 45-minütige Vor-Ort-Beratung angeboten. Ein Energieexperte besuchte die Bürgerinnen 

und Bürger zu Hause und besprach mit ihnen alle relevanten Aspekte der energetischen Sa-

nierung. Dabei wurden Themen wie die Heizungsanlage, Dämmung, Fenster oder die Instal-

lation von Solaranlagen detailliert beleuchtet. Ziel dieser Beratung war es, den Beratungssu-

chenden konkrete Wege aufzuzeigen, wie sie Energie und somit Heizkosten sparen sowie 

einen Beitrag zum Klimaschutz leisten können. 

 

Die Nachfrage war äußerst positiv. Es haben 140 Beratung stattgefunden, 90 wurden über die 

LEA-Kampagne gefördert, aufgrund des großen Interesses wurden 50 weitere Beratungster-

mine durch die Stadt Bad Vilbel aus dem Klimaschutzbudget gefördert.  

 

Wir streben aufgrund des großen Interesses hierzu eine zweite Runde mit der LEA an.  

 

Niddaradweg 8. BA (Maßnahmennummern RVK: S53, P48) 

 

Am 28.04.2025 haben die Arbeiten für den ersten Bauabschnitt begonnen, die am 12.06.2025 

abgeschlossen wurden. Das rund 900 m lange Teilstück des Niddaradwegs zwischen dem 

Bad Vilbeler Freibad und der Erlenbachbrücke ist nun durchgängig auf drei Meter Breite as-

phaltiert und komfortabel nutzbar. Im Zuge der Maßnahme wurde auch die angrenzende Park-

fläche entlang des Leichtathletik-Stadions mit Rasengittersteinen befestigt, was nicht nur für 

ein ordentliches Erscheinungsbild, sondern auch für eine bessere Versickerung sorgt. Die 

Stadt Bad Vilbel investierte hierfür rund 100.000 € aus eigenen Mitteln. 

 

Der 2. BA von der Erlenbachbrücke bis zur Niddabrücke in Harheim wurde am 30.06.2025 

begonnen. Die offizielle Verkehrsfreigabe erfolgte am 01.09.2025. Insgesamt wurde in diesem 

Bauabschnitt der Niddaradweg auf 2,8 km Länge auf 3,00 m Breite ausgebaut. Zusätzlich 

wurden fünf Rastplätze angelegt. Kleine Restarbeiten wie Baumpflanzungen und neue Gelän-

der stehen noch aus.  

 

Damit ist die Niddaroute in Bad Vilbel vollständig ausgebaut. Los ging es 2008 mit dem ersten 

Ausbauabschnitt zwischen Kurhaus und Friedberger Str.  

 

Die Gesamtprojektkosten belaufen sich für die gesamte Maßnahme auf knapp 1,6 Mio. Euro. 

Die Baukosten in Höhe 1,42 Mio. Euro werden vom Land Hessen mit 75 Prozent bezuschusst. 

Die restlichen Kosten werden vom Zweckverband Regionalpark Niddaroute getragen. Für die 

letzten 250 Meter in Harheim beteiligt sich die Stadtentwässerung Frankfurt an den Kosten. 
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FRM6 (Maßnahmennummer RVK: S22) 

 

Am 16.09.2024 hat die Stadtverordnetenversammlung umfangreiche Beschlüsse zum Rad-

schnellweg/Radschnellverbindung FRM6 gefasst. Die Vorlage beinhaltete u. a. eine alterna-

tive Streckenführung des FRM6. Diese verläuft über die Kassler Str., den Schöllberg und wei-

ter entlang der B521 in Richtung Frankfurt.  

 

Dies wurde dem Regionalverband FrankfurtRheinMain mitgeteilt. Dieser wiederum hat sich in 

Abstimmung mit den Städten Bad Vilbel und Frankfurt an das Hessische Wirtschaftsministe-

rium gewandt. Die vorgetragenen Argumente und Vorteile für eine Verlegung des FRM6 ent-

lang der B521 können auch vom Land Hessen nachvollzogen werden. Dies wurde dem Regi-

onalverband mit Schreiben vom 02.07.2025 nun mitgeteilt. Daher hat das Wirtschaftsministe-

rium nach Abstimmungsgesprächen mit Hessen Mobil festgelegt, dass der bereits vorhandene 

Planungsauftrag für einen Radweg zwischen Bad Vilbel und dem Abzweig „Friedberger Land-

straße“ im Zuge der B521 auf den Standard einer Radschnellverbindung erweitert wird.  

 

In den darauffolgenden, ca. 650 m langen Abschnitt zwischen dem Abzweig Friedberger Land-

straße und der Zollhaus Fahrradbrücke folgt ein etwa 3,50 m breiter einseitiger Geh- und Rad-

weg, welcher im Zweirichtungsverkehr genutzt wird. Die zur Verfügung stehende Breite in die-

sem kurzen Abschnitt entspricht derzeit dem Ausbaustandard einer Raddirektverbindung. 

Hessen Mobil wird diesen Abschnitt zunächst mit Markierungen versehen sowie Beschilderung 

und Beleuchtung anbringen. Aus Gründen den begrenzt verfügbaren Planungsressourcen 

kann ein möglicher Ausbau dieses Abschnitts erst mittel bis langfristig erfolgen. Der Abschnitt 

zwischen der Zollhaus Fahrradbrücke und der OD Frankfurt ist bereits beidseitig mit Radwe-

gen, die eine Breite zwischen 3,50 m und 4,00 m aufweisen, ausgestattet. Somit werden die 

Standrads einer RSV in diesem Teilabschnitt weitestgehend eingehalten. Hessen Mobil wird 

diesen Abschnitt auch Markierungen aufbringen sowie Beschilderung und Beleuchtung an-

bringen. 

 

Der weiterführende Abschnitt bis zum Bodenweg liegt innerhalb der OD Frankfurt und fällt 

damit in deren Zuständigkeit.  

 

Die Stadt Bad Vilbel hat wird jetzt den Abschnitt des FRM6 zwischen der OB Bad Vilbel an der 

B521 und dem Südbahnhofkreisel näher untersuchen.  

 

Rad- und Gehwegbrücke über die Landesstraße 3008 (Krebsschere-Im Schleid) (Maßnah-

mennummer RVK: S17) 

 

Am 29.08.2025 wurde der Förderantrag für die Brücke bei Hessen Mobil eingereicht. Die ge-

plante Brücke stellt eine direkte Verbindung zwischen Dortelweil und Bad Vilbel 

sowie der anliegenden Baugebiete „Krebsschere“ und „Im Schleid“ dar. Durch den Neubau 

der Brücke kann insbesondere für den Alltagsradverkehr ein großes zusätzliches Radver-

kehrspotential erschlossen werden. 

 

Mit der selbstständigen Führung und Entflechtung der Verkehrsströme kann die Verkehrssi-

cherheit gegenüber der vorhandenen Situation deutlich gesteigert werden. Bisher ist in diesem 

Bereich keine Querungsmöglichkeit der L 3008 für den Radverkehr vorhanden. Gleichzeitig ist 

dieser Abschnitt auch Teil der Raddirektverbindung FRM 6 des Regionalverbandes  

FrankfurtRheinMain und bereits in den Radverkehrskonzepten der Stadt Bad Vilbel enthalten. 

 

Geplant ist der RStO-konforme Ausbau des Weges mit einer asphaltierten Oberfläche 
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auf einer Breite > 3,50m sowie dem Neubau der Fuß- und Radwegebrücke über die Landes-

straße 3008 mit einer Breite von 4,00 m zwischen den Geländern. Der geplante Ausbau der 

Verkehrsanlagen umfasst inklusive des geplanten Brückenbauwerks eine Länge von insge-

samt rund 100 m. Der vorhandene Weg ist bereits mit einer Beleuchtung ausgestattet. Für die 

geplanten Maßnahmen ist ebenfalls eine Beleuchtung vorgesehen, um eine sichere Nutzung 

der Brücke auch bei Dunkelheit zu gewährleisten. Die Baukosten für die Realisierung des ge-

planten Ausbaus (Weg und Brücke) belaufen sich inkl. Baunebenkosten (Planungen Verkehrs-

anlagen, Ingenieurbau und Tragwerk, Prüfingenieur etc.) auf insgesamt rund1,3 Mio. € 􀃦 

(brutto). 

 

Bei optimalem Verlauf kann der Baubeginn im April 2026 starten. Dies setzt voraus, dass der 

Förderbescheid rechtzeitig eintrifft.  

 

Ausbau Geh- und Radweg Erlenbach samt Brückenneubau (Maßnahmennummern RVK: S03, 

S11, S29) 

 

Die Stadt Bad Vilbel plant den Ausbau des Geh- und Radweges parallel zum Erlenbach 

sowie den Ersatzneubau der Fuß- und Radwegbrücke „Unterer Steg“ über den Erlenbach 

im Stadtteil Massenheim der Stadt Bad Vilbel auf einer Gesamtlänge von ca. 560 m. Der ge-

plante Ausbau unterteilt sich in den Abschnitt „Nord-Süd“ mit einer Länge von rund 483 m 

sowie dem Abschnitt „Ost-West“ (inkl. Brücke) mit einer Länge von rund 77 m. 

 

Der vorhandene Weg ist bisher mit einer wassergebundenen Oberfläche und einer Wegbreite 

von rund 2,00 m – 2,30 m versehen. Eine verkehrssichere Nutzung mit dem Fahrrad sowie 

durch mobilitätseingeschränkte Personen ist aufgrund des vorhandenen Ausbaus, besonders 

bei ungünstigen Witterungsverhältnissen, nicht uneingeschränkt bzw. dauerhaft möglich. Der 

Weg wird bereits heute gut frequentiert und stellt einen wichtigen Bestandteil innerhalb des 

Stadtteils Massenheim als auch dem lokalen Hauptroutennetz und der Schulradwegverbin-

dung zu den Schulzentren der Stadt Bad Vilbel dar. 

 

Geplant ist der RStO-konforme Ausbau des Weges mit einer asphaltierten Oberfläche auf ei-

ner Breite > 2,50m sowie der Ersatzneubau der Fuß- und Radwegebrücke über den Erlenbach 

mit einer Breite von 4,00 m zwischen den Geländern. Durch die geplanten Maßnahmen kön-

nen Konflikte zwischen Fußgängern und Radfahrer minimiert und gleichzeitig eine deutliche 

Verbesserung für eine Nutzung sowohl für Radfahrer als auch für Fußgänger erreicht werden. 

 

Die Baukosten für die Realisierung des geplanten Ausbaus (Weg und Brücke) belaufen 

sich inkl. Baunebenkosten (Planung, Prüfingenieur, Baugrundgutachten etc.) auf rund 1,2 Mio. 

Euro. 

 

Der Förderantrag wurde im Dezember 2024 eingereicht. Der Förderbescheid soll Mitte Sep-

tember 2025 vorliegen. Die Umsetzung der Maßnahmen soll im späten Herbst 2025 beginnen, 

für die Bauzeit werden in Abhängigkeit von den Witterungsverhältnissen mindestens 6 Mona-

ten veranschlagt. 

 

Umgestaltung der Straße „Am Südbahnhof“ 

 

Vom 17.03.2025 bis 11.06.2025 dauerte die Baustelle. Die Bauarbeiten auf städtischen Grund 

sind vollständig abgeschlossen.  

 

Auch die Arbeiten auf dem DB-Gelände nähern sich der Fertigstellung. Stand 22.08,2025 wa-

ren noch folgende Arbeiten ausstehend: 
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• Sichtschutzzaun zum Müll & Versorgungshof der Gastronomie (wenn man auf dem 

Vorplatz vor dem Gebäude steht auf der linken Seite)  

• Der Übergang zur Außenfläche der Gastronomie 

• Baumpflanzungen entlang des Weges zur Personenunterführung, die noch von der vor 

Arbeit arbeitenden Baufirma erledigt werden.  

 

Terminiert für Anfang Oktober sind alle weiteren Bepflanzungen. Im Hintergrund wird noch an 

der Beleuchtung und Elektrik gearbeitet. Nach Fertigstellung aller Arbeiten durch die DB wer-

den auf DB-Grundstück noch fünf abschließbare Fahrradboxen durch die Stadt Bad Vilbel auf-

gestellt. Ebenfalls geplant ist noch eine Multimodalanzeige. Die Arbeiten insgesamt sollen im 

Laufe des Oktobers auch abgeschlossen werden.  

 

Radweg Bad Vilbel/OT Gronau – Niederdorfelden L3008 (Maßnahmennummer RVK: S41) 

 

Im Oktober gibt es eine Videokonferenz, in der Hessen Mobil die beteiligten Kommunen Bad 

Vilbel und Niederdorfelden über den aktuellen Sachstand sowie den weiteren Projektablauf 

des Radweges entlang der L 3008 zwischen Gronau und Niederdorfelden entlang der L3008 

informieren möchte. 

 

Ausbau S6, 2. Baustufe 

 

Am 17.09.2025 findet eine Planungsbesprechung mit der DB bzgl. dem Haltepunkt Dortelweil: 

statt, bei dem die Entwurfsplanung der Stadt zur Freigabe vorgelegt wird. Neben der Ausstat-

tungsplanung des Haltepunkts umfasst diese auch die verkehrsplanerischen Entwürfe für 

beide Bahnhofsvorplätze. Weiterer Gesprächspunkt ist die Straßenüberführung Friedberger 

Straße, die im Zuge des S6-Ausbaus komplett erneuert werden muss. 

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen Teil IV 

 

Die Arbeiten für den vierten und letzten Teilbereich des Ausbauprogramms barrierefreier Hal-

testellen haben am 25.08.2025 in Gronau mit der Haltestelle „Am Bahnhof“ in der Bachwie-

senstraße begonnen. Weitere auszubauende Haltestellen sind: 

• Martin-Reck-Str.  

• Berliner Str. 2 

• Bergstraße 

• Auf dem Niederberg 

• Rechthienstraße 

• Danziger Str. 

• Kornsiedlung 

 

Teil I 

1. „Bodelschwinghstraße“ (Heilsberg) 

2. „Brunnenschule“ (Kernstadt) 

3. „Vilbeler Straße“ – Ost (Gronau) 

4. „Vilbeler Straße“ – West (Gronau) 

5. „Bürgerhaus“ (Heilsberg) 

 

Teil II 

6. „Am Webergarten“ (Kernstadt)  

7. „Friedhof Massenheim“ (Massenheim) 

8. „Nidderring“ (Gronau) 
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9. „Wetterauer Weg“ (Heilsberg) 

10. „Weitzesweg“ (Dortelweil) 

 

Teil III 

11. „Danziger Straße“ (Heilsberg) 

12. „Sportplatz“ (Heilsberg) 

13. „Amtsgericht“ (Kernstadt) 

14. „Weißer Stein“ (Massenheim) 

15. „Ziegelei“ – Süd (Massenheim) 

16. „Ziegelei“ – Nord (Massenheim) 

 

Teil IV 

17. „Martin-Reck-Str“ (Kernstadt).  

18. „Berliner Str. 2“ (Kernstadt) 

19. „Bergstraße“ (Kernstadt) 

20. „Auf dem Niederberg“ (Kernstadt) 

21. „Rechthienstraße“ (Kernstadt) 

22. „Danziger Str.“ (Heilsberg) 

23. „Kornsiedlung“ (Gronau) 

24. „Gronau Bahnhof“ (Gronau) 

25. „Südbahnhof“ – Steig C (Kernstatd) 

 

Zudem werden im Zuge des Ausbauteils IV zur Vereinheitlichung der vorhandenen taktilen 

Elemente im Bereich der bereits ausgebauten Haltestellen im gesamten Stadtgebiet die un-

terschiedlichen Leitelemente (Einstiegsfeld, Auffinde- und Leitstreifen) an insgesamt 41 Hal-

testellen angepasst.  

 

Im Zuge anderer Bauprojekte wurden folgende Haltestellen barrierefrei ausgebaut: 

 

1. „Altes Rathaus“ (Kernstadt) 

2. „Niddaplatz“ (Kernstadt) 

3. „Ritterstraße“ (Kernstadt) 

 

Alle drei im Zuge der Attraktivierung Frankfurter Straße 

 

Im Zuge Bau VILCO die Haltestelle + Treppenanlage „Niddastraße“ – Ost 

Im Zuge Wiederherstellung der Kasseler Straße die Haltestelle „Niddastraße“ - West 

 

Rückbau Ringstraße 

 

Die Ringstraße der Deutschen Bahn, die den Massenheimer Weg mit der Huizener Straße in 

der Bauphase des viergleisigen Ausbaus der Main-Weser-Bahnlinie verbunden hat, ist mittler-

weile zurückgebaut. Damit einhergehend ist auch der Massenheimer Weg wieder für Fahrrad-

fahrer und Fußgänger freigegeben.  

 

Umsetzung Parkpflegewerk 

 

Der Kurpark wird aktuell weiter denkmalgetreu und gemäß dem Parkpflegewerk vitalisiert. 

Hierfür begann bereits im Frühjahr der erste Teil der Umsetzung des Parkpflegewerks. Nun 

wird der zweite und finale umgesetzt, weshalb der Kurpark seit dem 01.09.2025 noch einmal 

vollgesperrt wurde. Voraussichtlich bis Anfang Dezember wird die Vollsperrung je nach Witte-

rungsbedingungen andauern. 
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Wie bereits im Frühjahr angekündigt, wurde die Umsetzung des Parkpflegewerks auf zwei 

Phasen aufgeteilt. Eine noch vor dem Hessentag, bei welcher Wege angelegt und Grundzüge 

bearbeitet wurden und nun im Herbst die zweite Phase, in der insbesondere die Anpflanzung 

zahlreicher Gewächse vorgenommen wird. Gerade aufgrund der Beschichtungsarbeiten auf 

den Wegen ist eine Vollsperrung notwendig, denn eine etwaige Querung von Fußgängern oder 

Radfahrern wäre für die Beschichtung negativ. Wir können durch die Vollsperrung aber auch 

alle Anpflanzungen schonender durchführen, was dem Bewuchs entgegenkommt. 

 

Insgesamt werden im Kurpark 60 Bäume, rund 3.000 Sträucher und etwa 12.000 Stauden 

neugepflanzt. Die Gesamtkosten liegen bei 1,62 Mio. € (Planung: 286.000 € und Baukosten 

1,33 Mio. €). 

 

Schutz vor Starkregenereignissen: Wetteraukreis baut Frühwarnsystem auf 
 

Gemeinsam mit den Landkreisen Main-Kinzig und Hochtaunus wird der Wetteraukreis in den 

kommenden zwei Jahren ein umfassendes Starkregen-Risikomanagement aufbauen. Das 

System basiert auf einem Zusammenspiel aus Hot-Spot-Karten, einem Sensornetzwerk und 

einer gezielten Alarmierung von Kommunen, Einsatzkräften und Bevölkerung. Ziel ist es, 

Starkregenereignisse noch frühzeitiger zu erkennen, Risiken besser einzuschätzen und recht-

zeitig Maßnahmen einzuleiten. Das System wurde im Landkreis Fulda entwickelt. Im Wette-

raukreis startet die Umsetzung noch in diesem Jahr und soll bis Mitte 2027 abgeschlossen 

sein. 

 

Die Grundlage des Projekts bilden präzise Starkregen-Hot-Spot-Karten, die besonders gefähr-

dete Bereiche im Kreisgebiet ausweisen, sowie ein engmaschiges Sensornetzwerk. Es misst 

unter anderem Regenmengen, Wasserstände und den Zustand von Kanalhaltungen. Die er-

hobenen Daten werden in einem Cloudsystem gespeichert, verarbeitet und zur Ableitung au-

tomatisierter Alarmierung genutzt. Die Karten dienen zudem als Grundlage für die Planung 

und Umsetzung präventiver Maßnahmen. 

 

Gemeinsam mit einer noch zu beauftragenden Fachfirma und den kreisangehörigen Kommu-

nen wird im nächsten Schritt die Ausgangslage genau analysiert. In diesem Zuge gilt es auch 

neuralgische Punkte in den Städten und Gemeinden zu identifizieren, die beispielsweise künf-

tig mit Sensoren noch engmaschiger überwacht werden sollen. 

 

Dachsanierung Stadtbibliothek 

 

Aktuell läuft der zweite Bauabschnitt der Dachsanierung der Stadtbibliothek. Der erste Bauab-

schnitt wurde bereits vor dem Hessentag umgesetzt. Die Arbeiten für den 2. BA haben in der 

KW 36 begonnen. Hierfür muss an der Stirnseite in Richtung Günther-Biwer-Platz erneut ein 

Gerüst gestellt werden. 

 

Mauersanierung Wasserburg 

 

Die Restarbeiten an der Nordost-Ecke der Burgbauer sind für die Zeit nach dem Weinfest 

geplant. Hierzu gehört das Verfugen des neu gemauerten Mauerabschnitts, Restarbeiten am 

Blitzschutz sowie die anschl. Sanierung des Burggrabens in diesem Teilbereich.  

 

 

 

gez. 
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Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 



Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Bad Vilbel

Fabiola Siering am 02.09.2025



Agenda

1. Vorstellung

2. Hintergrund und Zielsetzung

3. Aufbau Klimaschutzkonzept

4. Bearbeitungsstand

5. Weitere Schritte

2 02. September 2025 IKSK Bad Vilbel
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1. Vorstellung

2. Hintergrund und Zielsetzung

3. Aufbau Klimaschutzkonzept

4. Bearbeitungsstand

5. Weitere Schritte
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Büro

Ressourcen

Management

Klimaschutz/ 
Klimaanpassung

Verkehr und 
Mobilität

Umweltökonomie/ 
Kommunalwirtschaft

Infrastruktur

▪ Bestand seit 1978 
▪ Planungstätigkeit und Beratung für Kommunen, Behörden, kommunale Unternehmen, Verbände, 

Industriebetriebe
▪ Interdisziplinäre Ausrichtung

▪ Forschung und wissenschaftliche Studien
▪ Gutachterliche Stellungnahmen
▪ Ingenieurberatung und Konzepte
▪ Fachplanungen

Fachgebiete

Leistungen

COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt
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1. Vorstellung

2. Hintergrund und Zielsetzung

3. Aufbau Klimaschutzkonzept

4. Bearbeitungsstand

5. Weitere Schritte
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Klimaschutzziele
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Internationale Ebene

Europäische Ebene

Bundesrepublik Deutschland

Hessen

Bad Vilbel

• Erderwärmung auf 1,5 °C begrenzen

• Pariser Klimakonferenz der UN

• Treibhausgasneutralität bis 2050

• Europäischer Green Deal

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Bundes-Klimaschutzgesetz 

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Hessisches Klimagesetz

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Städtischer Beschluss



Agenda

1. Vorstellung

2. Hintergrund und Zielsetzung

3. Aufbau Klimaschutzkonzept

4. Bearbeitungsstand

5. Weitere Schritte
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Aufbau Klimaschutzkonzept
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Qualitative Analyse

Energie- und Treibhausgasbilanz

Potenziale und Szenarien

Zielsetzung

Maßnahmen

Beteiligung der Akteure

Strategien zur Umsetzung: Verstetigung, Controlling, Kommunikation



Rolle der Stadt
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• Ladeinfrastruktur E-
Mobilität

• Kommunale Wärmenetze

• Erneuerbare 
Stromerzeugung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Vernetzung

• Beratung und Information

• Anreizsysteme

• Stadt- und Quartiersplanung

• Ausweisung von 
Vorranggebieten

• Verkehr auf kommunalen 
Straßen

• Liegenschaften

• Mitarbeitende

• Fuhrpark

• Beschaffung
Vorbild- 
funktion

Planungs- und 
Regulierungs- 

funktion

Versorgungs- 
und Angebots-

funktion

Beratungs-
funktion



Agenda

1. Vorstellung

2. Hintergrund und Zielsetzung

3. Aufbau Klimaschutzkonzept

4. Bearbeitungsstand

5. Weitere Schritte
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Aufbau Klimaschutzkonzept
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Qualitative Analyse

Energie- und Treibhausgasbilanz

Potenziale und Szenarien

Zielsetzung

Maßnahmen

Beteiligung der Akteure

Strategien zur Umsetzung: Verstetigung, Controlling, Kommunikation
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4.   Qualitative IST-Analyse
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Aufbau Klimaschutzkonzept
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Qualitative Analyse

Energie- und Treibhausgasbilanz

Potenziale und Szenarien

Zielsetzung

Maßnahmen

Beteiligung der Akteure

Strategien zur Umsetzung: Verstetigung, Controlling, Kommunikation
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Energie- und Treibhausgasbilanz

• Standardisiertes Verfahren nach 
Bilanzierungssystematik Kommunal 
(BISKO) 

• Endenergiebasierte Erfassung

• Berücksichtigung von Vorketten der 
Energieerzeugung (LCA = „Life Cycle 
Assessment“)

• Aufteilung nach Sektoren
• Haushalte
• GHD (Gewerbe, Handel, Dienstleistungen)
• Industrie
• Verkehr

02. September 2025 IKSK Bad Vilbel

Haushalte GHD Industrie

VorkettenVerkehr

CO2, CH4, N2O



Datengüte
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Energieverbrauch nach Anwendung
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Endenergieverbrauch nach Sektor 
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Berechnung Emissionen
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Treibhausgasemissionen
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Emissionen nach Sektor und Anwendung 
(2023)
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Vergleich mit nationalen Kennzahlen (2023)
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Interpretation

• Energieverbräuche und Emissionen seit 2016 gesunken
• Vielfältige Gründe: Effiziente Geräte und LED, Umstellung auf erneuerbare Energien (PV, 

Wärmepumpen), mildere Winter, Coronapandemie, etc. 

• Zuwachs erneuerbarer Energien aktuell unterdurchschnittlich

• Wichtigste Stellschrauben 
• Energieverbrauch der privaten Haushalte 

• Umstellung der Wärmeversorgung

22 02. September 2025 IKSK Bad Vilbel



Aufbau Klimaschutzkonzept
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Qualitative Analyse

Energie- und Treibhausgasbilanz

Potenziale und Szenarien

Zielsetzung

Maßnahmen

Beteiligung der Akteure

Strategien zur Umsetzung: Verstetigung, Controlling, Kommunikation
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Potenziale

• Energieeinsparung und Effizienzsteigerung
• Heranziehen von bundesweiten Potenzialstudien

• Berechnungen für die Bereiche Strom, Wärme, 
Verkehr

• Umstellung auf Erneuerbare Energien
• Berechnung für die Stadt Bad Vilbel:

• Solarenergie

• Windenergie

• Bioenergie

• Etc. 

→Hohe Potenziale zur Energieeinsparung

→Hohe Potenziale zur Erzeugung von PV-Strom

→Konkretisierung in Kommunaler Wärmeplanung!

02. September 2025 IKSK Bad Vilbel

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Potenzial Solarenergie (LEA Hessen)
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Zielszenario: Netto-Null 2045
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Zielszenario: Netto-Null 2045
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Aufbau Klimaschutzkonzept
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Qualitative Analyse

Energie- und Treibhausgasbilanz

Potenziale und Szenarien

Zielsetzung

Maßnahmen

Beteiligung der Akteure

Strategien zur Umsetzung: Verstetigung, Controlling, Kommunikation
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Treibhausgasminderungsziele

• Errechnung Zielwerte und Zwischenziele 

• Aufschlüsselung nach Sektoren im Bericht

Bilanzgröße Einheit
Bestand Zwischenziele Ziel Veränderung in %

2022 2030 2035 2040 2045 gesamt pro Jahr

Endenergieverbrauch MWh 656.365 605.258 580.218 549.608 514.111 - 22 - 1,0

Emissionen 

(Endenergie)
t CO2eq 116.697 76.269 50.092 24.430 0 - 100 - 4,5

Emissionen (LCA) t CO2eq 212.655 
152.116 

112.385 65.350 12.673 - 94 - 4,3

02. September 2025 IKSK Bad Vilbel

Unvermeidbare Emissionen sind zu kompensieren.



Aufbau Klimaschutzkonzept
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Qualitative Analyse

Energie- und Treibhausgasbilanz

Potenziale und Szenarien

Zielsetzung

Maßnahmen

Beteiligung der Akteure

Strategien zur Umsetzung: Verstetigung, Controlling, Kommunikation
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Handlungsfelder Maßnahmenkatalog
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Kommunale Verwaltung 
und Liegenschaften

Erneuerbare Energien

Stadtentwicklung und 
Wohnen

Verkehr und Mobilität

Wirtschaft

Tourismus, Kultur, Bildung

Klimawandelfolgen-
anpassung



Agenda

1. Vorstellung

2. Hintergrund und Zielsetzung

3. Aufbau Klimaschutzkonzept

4. Bearbeitungsstand

5. Weitere Schritte
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Weitere Schritte

• Fort-
schreibung 
des Konzepts

Ab 2030

• Umsetzungs-
beginn

• Regelmäßige 
Evaluation

Frühjahr 2026

• Politischer 
Beschluss

Januar 2026

• Verschriftlichung 
der Ergebnisse

• Abgabe an 
Fördermittelgeber

Oktober - 
Dezember

• Ausarbeitung 
Maßnahmenkatalog

• Controlling, 
Verstetigung, 
Kommunikation

September - 
Oktober
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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